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Lauſitzer Nachrichten. 


Görli 5. Jan. Geſtern erhielten Herr Kaufmann 
Ferdinand 1 Herr Tuchfabrikbeſitzer Carl Geis⸗ 
ler und Herr Seilermeiſter Engel hierſeloſt, welche im vorigen 
Jahre die Londoner Induſtrie-Ausſtellung beſchickten ‚ von dem 
Comité zu London durch Vermittelung unterer Regierung den 
Bericht der Geſchworenen, die zur Beurtheilung der eingeſandten 
Gegenſtande niedergejegt worden waren. Derſelbe iſt über 800 
Seiten ſtark, in rothen Saffıan gebunden An mit Goltſchnitt 
verſehen. Ferner ein Gertificat über die. Betheiligung bei der 
Ausſtellung und des zuerkannten Preiſes. Auf dem für die Prä⸗ 
miirten beſtimmten Blatte bemerkt man eine allegoriſche Figur 
mit Lorbeerkränzen in den Händen, auf dem für die Nichtprämlir⸗ 
len beſtimmten befinden ſich mehre allegeriſche Figuren, als 
Symbole des Handels und der Induſtrie, des Wohlſtandes und 
des Friedens. Unterzeichnet ſind ſie vom Prinzen Albert als 
Präſidenten der Commiſſion. Drittens die Denkmünze, die je— 
dem Ausſteller, der die große Medaille oder Preis-Medaille 
nicht erhalten hat, zuertheilt worden iſt, hat hierſelbſt nur Herr 
Engel erhalten. Sie iſt 4 Zoll ſtark und von Bronze. Auf 
der einen Seite ſieht man die öftliche Halbkugel abgebildet, über 
derſelben ſchwebt eine Taube, als Symbol des Friedens, und 
um dieſelbe rankt ſich ein Lorbeerkranz mit der Inſchrift: „Aus⸗ 
ſteller“. Am Rande befindet ſich die Umſchrift: „Juduſtrie-Aus⸗ 
ſtellung aller Nationen 1851“. Die Kehrſeite ſtellt das Bruſt— 
bild des Prinzen Albert dar mit der Umſchrift: „H. R. II. 
Prinz Albert, Praſident der Königl. Ausſtellung“. 


Der Lehrer Chriſtian Gottlob Fiebiger, bisher in 
Welzow, iſt als Schullehrer zu Krienitz, in der Diözeſe Luckau, 
und der Lehrer Hans Juriſch, bisher in Zahſo, als Schul: 
lehrer zu Kauſche, in der Diözefe Spremberg, beſtätigt worden. 


Der bisherige Hülfsprediger Gottfried Ludwig Hohen— 
thal iſt zum evangeliſchen Diakonus zu Sommerfeld, und der 
bisherige Diakonus daſelbſt, Franz Berthold Kolbe, ift zum 
evangeliſchen Oberprediger daſelbſt beſtellt worden. 


Der zum Poſt-Expedienten angenommene invalide Feld⸗ 
webel Karl Friedrich Robert Henſchel iſt in dieſer Eigenſchaft 
beftätigt und bei dem Poſtamte in Guben etatsmäßig angeſtellt 
worden. 


Zittau. In der Parochie Zittau find in dem abgelau— 
fenen Kirchenjahre 573 Kinder geboren worden. Von 189 auf⸗ 
gebotenen Paaren wurden in hieſiger Hauptkirche getraut 88 Paare. 
Geſtorben ſind 482. Die Zahl der Communicanten belief ſich 
auf 8480. Gegen das Kirchenjahr 1851 war in dem abgelans 
fenen 1852ſten Jahre die Zahl der Communicanten um 1164 
geſtiegen, wogegen die Zahl der aufgebotenen Paare um 52, 
die der getrauten um 27, die der Geborenen um 16 und die der 
Geſtorbenen um 2 gefallen war. (Im Jahre 1552 wurden 295 
geboren; 1652 waren 15,205 Cemmunieanten, 96 Getraute, 
90 Geborene, 172 Begrabene; 1752 gab es 20,724 Commu⸗ 
nicanten, 126 Getraute, 484 Geborene, 499 Begrabene.) 


Löbau, 3. Jan. Der Kirchenzettel der Parochie Löbau 
mit Tiefendorf, Körbigsdorf, Alllöbau, Oelſa, Ebersdorf, Ot— 
tenhain, Große und Kleinſchweidnitz beſagt, daß im Jahre 1852 
273 Geburten (5 mehr als 1851) und 259 Sterbefälle (90 
mehr als im vorigen Jahre) vorgekommen ſind. Unter den Ge— 
nenn find ein Mal Drillinge und 7 Zwillingspaare (5 Söhne 
bie 9 Töchter). Von 73 aufgebotenen Paaren find nur 38 alle 

er getraut. Communicanten waren 5428. — Im Jahre 1852 
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eilage zur Lauſitzer Zeitung M. 3. 
Sonnabend, den 8. Januar 1883. 


Centner mehr. 
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Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Naum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


wurde an die Kirchenkaſſe ein Legat von 25 Thlr. teſtamentariſch 
ausgeſetzt. — Vor 100 Jahren waren mit Niedereunnersdorf, 
das damals noch zu Löbau gehörte, 183 Geborene, 107 Ver: 
ſtorbene, 49 Paar Getraute und 9433 Communicanten; ver 
200 Jahren aber 80 Geburten, 31 Trauungen und 44 Todesfälle. 


Aus der Ephorie Pegau. Der Mühlenbeſitzer Herr 
J. Ch. Meyh zu Oderwitz hat der Schule zu Coftewig ein Le⸗ 
gat von 600 Thlrn. „in Berückſichtigung der hohen Wichtigkeit 
des chriſtlichen Schulweſens, ſowie der im Coſtewitz⸗Oderwitzer 
Schulbezirk herrſchenden Armuth“ dergeſtalt vermacht, daß ein 
Drittheil der jährlichen Zinſen der Ortslehrer erhalten, das zweite 
Drittheil zur Bezahlung des Schulgeldes für arme würdige Kin⸗ 
der dienen und das letzte Drittheil zu Prämien für fleißige Schul⸗ 
kinder verwendet werden ſoll. Derſelbe edle Mann hat ſich bee 
reits früher ſchon ſehr verdient gemacht, indem er ganz aus eige⸗ 
nen Mitteln eine neue, herrliche Orgel erbauen ließ, ja ſogar 
zur Erhaltung dieſes Werkes der Kirche ein Capital ſchenkte. 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 2. Jan. Unſere Neujahrsmeſſe begann auch 
diesmal gleich nach den Feiertagen, zu welchem Zwecke Verkäufer 
wie gewöhnlich zahlreich eingetroffen waren. Nicht ſo die Zahl 
der Einkäufer und darunter beſonders ſolche, von denen ſich große 
Einkäufe hätten erwarten laſſen. Die Zufuhr von Waaren aller 
Art, vorzüglich in den beiden Hauptartikeln, Leder und Tuche, 
war diesmal aber auch geringer als gewöhnlich und darum kann 
ſich der Abſatz verhältnißmäßig noch leidlich geſtalten. Von Le— 
dern wurde ſchon vor den Feiertagen manches aus dem Markt 
genommen und es geſtaltete ſich auch nach denſelben der Verkauf 
fo raſch, daß der Markt in wenigen Tagen beendet war und 
Gerber und Fabrikanten das Neufahrsfeſt haben zu Hauſe feiern 
konnen. Die Preiſe von gegerbten Ledern find ſich gegen die 
vorige Michaelismeſſe ziemlich gleich geblieben. In Sohlenleder 
erhielt gute Qualität ſogar hin und wieder einige Thaler per 
In Tuchen ging der Verkauf bisher leidlich, doch 
haben große Umjäge darin, mil Ausnahme eines Amerikaners, 
der 20,000 Stück eingethan haben ſell, nicht ſtattgeſunden. Auch 
im Manufaecturwaarenhandel war es bisher nicht ſehr lebhaft, 
weil noch wenig große Einkäufer eingetroffen find. Von Griechen 
ſind nur einige hier und die Polen fehlen noch faſt ganz. Man 
iſt daher allgemein der Meinung, daß eine lebhafte Meſſe in Anz 
ſehung auf den Großhandel nicht zu erwarten ſei. 


Wiſſenſchatt und Kunſt. 


Am 30. v. M. wurde die Leiche des Staatscanzleiraths, 
Dr. C. E. Jarke in der Pfarrkirche zu den Schotten eingeſegnet 
und dann nach Enzersderf im Gebirge zur Beerdigung geführt. 
Eine große Menſchenmaſſe wohnte dem Leichenbegängniſſe bei. 
Dr. Jake wurde den 10. October 1801 zu Danzig geboren. 
1819 bezog er die Univerſität zu Bonn. 182% wurde Jarke 
zum Profeſſor juris an der Univerſität zu Bonn ernannt; jpäter 
an der Univerfität in Berlin angeſtellt, vereinte er feine Wirk⸗ 
ſamkeit mit der als Schriftſteller. 1832 wurde Jarke im legis⸗ 
lativen Departement des preußiſchen Juſtizminiſterkums angeſtellt, 
erhielt noch im ſelben Jahre nach dem Tede des Herrn v. Gentz 
einen Ruf nach Wien, we er bei der Geheimen Staatscanzlei 
als Geheimer Rath angeſtellt und zu legislativen und publieiſti— 
ſchen Arbeiten bis zum Jahre 1840, wo ſich die erſten Sym⸗ 
ptome ſeiner Krankheit einſtellten, verwendet wurde 
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Landwirthſchaktliches. 


Die Weinleſe in Madeira. Die früher geäußerten 
Befürchtungen in Betreff des Madeiraweines ſind gegründet ge— 
nug geweſen. Die Weinernte auf Madeira iſt total fehlgeſchlagen. 
Eine ſtarke Fäule, die auch in Südeuropa und Deutſchland in 
größerem oder geringerem Maße ſtattfand, ſtellte ſich ſchon zeitig 
ein und endete mit leeren und verfaulten Reben. Der Auszug 
eines Schreibens von einem ſehr bekannten Weinhauſe in Ma⸗ 
deira an den Geſchäftsführer deſſelben zu Mancheſter ſetzt die 
Sache außer allem Zweifel. 


Vermiſchtes. 


Zu Paris fand dieſer Tage ein Duell ſtatt, das un⸗ 
aber manchem Raufbolde zur Lehre dienen mag. 
In einem Kaffeehauſe des Boulevard entſpann ſich ein Wort⸗ 
wechſel zwiſchen einem übermüthigen jungen Modehelden und 
Der junge Mann beleidigte ſeinen 
Auf dem beſtimm⸗ 


der Alte wieder das Wort, „ich bin der Beleidigte, und Sie 
wiſſen jetzt, daß ich treffen kaun. Sie leiſten eine Ehrener⸗ 
klärung und zahlen heute 1000 Franken in die Armenkaſſe 
des zweiten Arrondiſſements, oder ich ſchieße Sie nieder!“ 
Der junge Fant mußte in den ſauren Apfel beißen und die 
Sache war damit abgethan. 


In Bennekum in Holland ſtarb dieſer Tage eine aus 
Aachen gebürtige Frau, 107 Jahre alt. Sie bali den größ⸗ 
ten Theil ihres Lebeus mit Betteln zugebracht und ſeit 50 
Jahren auf keinem Bette geſchlafen. Seit ein Paar Jahren 
hatte ſie bei mitleidigen Leuten ein Aſyl gefunden und war 
noch ſo rüſtig, daß ſie bis zu ihrem Ende jeden Tag eine 
Meile zu Fuß machte, um zur Kirche zu gehen. 


Herr Heald (weiland Gemahl der Gräfin von Lands⸗ 
feld oder Lola Montez) ſoll in der Nähe — Eiſabon be 
einer Luſtfahrt auf der See ertrunken ſein; mit ihm ſtarb 
eine ſchöne Donna, die ihn begleitete, den Waſſertod; außer⸗ 
dem ertranken 14 Matroſen vom britiſchen Dampfer Juflexible, 
die einen Kahn ausſetzten und ihm zu Hülfe eilten. 


Es ſind in dieſem Augenblicke noch 19,497 Kilometer 
Eiſenbahnen in Europa zu vollenden, von denen auf Frank⸗ 
reich als conceſſionirt 3000 kommen, und mit den noch nicht 
bewilligten 4500 Kilometer. In Amerika ſind noch 17,000 


Kilometer in Ausſicht in den nä rei! 
zu werden. nächſten drei Jahren vollendet 


1—24⁴ 
Am 2. d. Mts. find aus einem Gaſthofszimmer ein ſchwarzer 

mit Seide gefütterter Leibrock und ein Paar braune Hoſen entwendet 
worden, welches zur Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht 


wird. Görlitz, den 5. Januar 1853, 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


[1] Stockholz⸗ Verkauf. 

Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Stockholz zum freien 
Verkauf zu 2 Thlr. 25 Sgr. für die Stockholztlafter geſtellt worden iſt, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 30. December 1852. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


122 Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht, Altheim I., zu Görlitz. 

Die den Preuß ſchen Erben gehörige dust sub . 113. 
zu Nieder⸗Bielau, abgeſchätzt auf 200 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 18. April 1853, 
von 11 Uhr Vormitt. ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Ober- und Unter = Berwaltern, 


(6) Rechnungsführern ꝛc. 
werden ſtets prompt gute Stellen angeſchafft durch den Agent 
ug. Zimmermann in Magdeburg. 


Ein Mädchen, welches im Nähen, Waſchen und 
Plätten der feinen Wäſche, ſowie im Schneidern geübt iſt, 
findet bald oder zu Oſtern einen Dienſt. Wo? ſagt die 
Expedition dieſes Blattes. 


[25] Theater = Kepertoir. 

Sonntag, den 9. Jan.: Freien nach Vorſchrift, 
oder: Magiſter Bückling als Liebhaber. 
Luſtſpiel in 1 Akten von Dr. C. Töpfer. Hierauf: 
Die Naſenbarmonika. Komiſch- muſikaliſche 


Scene in 1 Akt. 
C. Nachtigal. 


28] 


Diebftahld=- Anzeige, 


Höchſter 
Niedrigſter 


Soeben iſt in der Cotta' ſchen Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart erſchienen und in der Buchhandlung von G. Heinze 
Comp., Langeſtraße No. 185., vorräthig: 


Deutſche Claſſiker. 


Erſte und zweite Lieferung. 


Dieſe w ohlfeilſte Ausgabe deutſcher Claſſiker erſcheint 
in wöchentlichen Lieferungen A 4 Sgr. 


Die Lieferungen werden im Durchſchnitt 10 
halten, jedoch, um die Vertheilung 5 Fußaftes und das 
Einbinden zu erleichtern, nicht gleichförmig ſein, ſondern 
zwiſchen 7 — 19 Bogen wechſeln. 5 

Für jetzt macht ſich die Verlagshandlung verbindlich 
die Werke von Schiller, Göthe, Klopſtock, Leſſing, Wie⸗ 
land, Platen, Thümmel, Pyrker's und Lenau's Gedichte 
iR liefern. Niemand iſt durch die Subſeription gebunden; 
eder Abnehmer kaun jeder Zeit beliebig zurücktreten, dage — 
werden einzelne Autoren und Bände nicht abgegeben — 
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Cours der Berliner Börſe am 6. Jan. 1853. 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats = A 
Staats Schuld ⸗ Scheine 94. Sgleſſche Pfand 0. 
Schleſiſche Rentenbriefe 10. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Aectien 1005. Wiener Banknoten 941 G. 
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Höchſte und niedrigſte Getreidemarkt 
5 rt N reiſe 
der Stadt Görlitz vom 6. Januar 1858. ) 


Gerſte Hafer 
E ala . 


Erbſen Kartoffeln 
sl, 4 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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